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Ausgangslage: 

Die positive Entwicklung des mehrgeschossigen Holzbaus ist weltweit wesentlich durch die Verwendung von 
Brettsperrholz ermöglicht worden. Die Herstellung und Verwendung dieses Holzbaustoffes haben in den 
letzten 20 Jahren exponentiell zugenommen und eine weitere Steigerung ist absehbar. Die Bauteile werden 
bisher nahezu ausschließlich aus Nadelholz gefertigt. Sie werden daher bei absehbar sich verknappenden 
Ressourcen unter erheblichen Preisdruck geraten, wodurch Absatzprobleme entstehen können. Daher ist es 
notwendig, Modifikationen zu entwickeln, die die Verwendung bisher wenig genutzter Holzqualitäten 
ermöglichen. Wegen des großen Produktionsvolumens eignet sich Brettsperrholz besonders gut zur 
Aufnahme großer Mengen Holz von geringer optischer Qualität für die Mittellagen, das bisher meist mit 
geringer Wertschöpfung nur thermisch verwertet oder zur Zelluloseherstellung verwendet wird – und damit die 
vorhandenen C-Speicherpotenziale nicht ausnutzt! Grundlage ist die Klärung der Frage, welche Ressourcen 
in welcher Menge zur Verfügung stehen. Eine intensive Abstimmung und Kooperation mit 
Laubholzsägewerken und Furnierbetrieben (Restrollen, -bohlen) ist vorgesehen. Das Vorhaben konzentriert 
sich auf die Weiterentwicklung von Brettsperrholzdeckenbauteilen aus modifiziertem, hybriden Brettsperrholz 
(HBSP) mit und ohne Betonverbund, mit und ohne zusätzlicher Brandschutzschichten. Ergebnis ist die 
vorwettbewerbliche Entwicklung der Deckensysteme bis zur Marktreife. 
 

 

Forschungsziele: 

 Entwicklung ressourcenoptimierter Brettsperrholzbauteile mit und ohne Verbund mit Beton  
 durch diskontinuierliche Verlegung der inneren Brettlagen und gleichzeitiger Integration von 

Brandstopp-Lagen aus modifiziertem Cottonid  
 unter Verwendung von bisher stofflich nicht genutzten Laubholzsortimenten für die Mittellagen, 

insbesondere aus juvenilem Buchenholz, insektengeschädigten Eichenbohlen und/oder Schnittholz 
mit hohem Splintholzanteil und Restrollen und -bohlen aus der Furnierherstellung  

 durch Lösung der grundsätzlichen Fragen zur Herstellung von hybridem Brettsperrholz (HBSP) für 
Wand-, Dach- und Deckenbauteilen  

 und der folgenden Konzentration der Arbeiten auf Deckenbauteile mit und ohne Verbund  
 und dabei weiterer Reduzierung der Bauteildicken durch Ausnutzung zweiachsiger Tragwirkung  
 sowie Nutzung der entstehenden Hohlräume für Installationen und Litzen zur Vorspannung  
 bei gleichzeitiger Angabe aller brandschutztechnischen, bauphysikalischen und mechanischen 

Leistungsmerkmale  
 und der Bereitstellung einer firmenneutralen allgemeinen nationalen oder europäischen Zulassung 

zur Herstellung und Verwendung der Bauteile in der Praxis  
 und der Darstellung der möglichen Anwendungen mit Abschätzung der zu erwartenden 

Wirtschaftlichkeit 
 und Einschätzung des Absatzpotentials für das Produkt 
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